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^ Kundmachung.
Die Traiteurie des k. k. Kadeten-Instituts

ff^"e ln K r o a t i e n wi ld im Wege einer
'ls ntllche., Offert - Verhandlung an den als
6 ' gnet anerkannten Bewerber auf drei Jahre,

werd" " " ' ^^ember I « « l a n , überlassen

Die Vertrags - Vedingnisse, aus welchen
^ / ! ' / ^ ' " ' in Verhandlung stehenden Traiteurö-
N o ? ""'bundenen Pflichten und Rechte cnt.-
^<j, " ^ " ' ^ " können, liegen, vom 2U. Ju l i
Bc,^ " " ^ ' f " "gen , täglich von , 0 bis l 2 Uhr
,„ ','"ags beim k. k. Oderkriegskommissariate
l,^^'"l (im Landes-Generalkommando) dann
stokal" ^ ^' ^^'lkg^'' Kommissariaten zu G r a z
gcrstr / > " p p " ' ' Kommando - Gebäude, Bur-
stadt 7 " ' ^ ' " La i l iach (Gradischa - Vor-
Nai - ^ ^ ^ ^ ^ ) ' endlich taglich m der
tl,ts 7 ' ^ ' 'Kanz le i ^ ^ k. k. Kadctcn - Insti^
^ zu Flume von « bis , ^ Uhr V o r . und
'Nlm.kl a- ^ " ^ ' Nachmittags für Untcrneh-
di,' ^ ' l l ü e zur Einsicht bereit, woselbst auch

_ lsMsormulare übernommen werden können.
Seuf / , ^ " ' Verhandlung findet am 2«.
A a ? ' ^ ^ Vormittags l(> Uhr in der
tc6 ' . ! ! ^ Kanzlei des k. k. Kadcten.Institu-

^ . ' 6 t u m c Stat t .
„ ^ " genau nach dem hinausgcgcbcncn For-
t!>u"l "" 'Eliten Offerte müssen dic für die
inil ^ Kostportionen geforderten Geldbeträge
clNhai!^" " "b Buchstaben deutsch geschrieben
Mess ' " ' ^ burfen weder radirt noch aus-
Nttw i< ^ ' " ' ̂ " " " ̂ ' ^ dieselben mit einem
k. ^ ^ e von 400 f l . ö. W, in Barem oder in
Wit's.' "lspapiercn ^ n gleichem Werthe und
hold« . ^ authentischen Zeugnisse der Ortsbc-
^efäl)! Ds^rcntcn über dessen Moral i tät und
schäf/ ^ " 3 zlir Uebernahme des Traiteurie - Ge-
gl<f v) . ^ belegen; endlich müssen die Offerte
ft'r dio ! ^ t und mit der Ausschrift: «Offert
z»l ss- ^ratteurie des k. k. Kadeten-InstituteS
B f ^ V " ^ ln K r o a t i e n« längstens bis '̂ ttt.
splits 5 ' ^ ^ vormittags IU Uhr dem I n -

^ , Kommando zukommen.
Offerte "»langende, radirte, ausgebesserte
und « . ' ^ " solche, welche mit Bedingn,ssen
jene , ?."^hungcn ausgestellt sind, so wie

Werder l ^ '^ " " ^ ^'^' ̂ "^otc anderer Be-
Drusen, werden nicht berücksichtigt,

^brails!" ^ " ' ' n ten , von deren Anbote kein
^euqeld ^^"^cht wird erhalten das erlegte
zurüH " " ^ geschlossener Offcrtvcrhandlung
bis , ' wahrend das Reugeld des Erstehcrs

bezüglich bis zum
Bei "! .^"ution zurückbehalten wird.

^Mw'^lchlautcnden Anboten wird sich die
^ l ' n g vorbehalten.

^ s i u ^ ^ n . Jul i , 8 « , .

^ t. Kadeteu-Instituts-Kommando.,

^ " ^ikr. Stempel).'

3t O f f e r t .
^r>fte? ^ " """ " ^ eingesehenen Speise. Vor-
^din.n! , . " " . ^ " mir vorgelegten Kontrakts'
ly, Zungen b.n jch „ l , ^ ^.^ ^ i t c u r i e
Agenden A . " ' ' ^ ^ ' l " c ^ F i u m e unter
"gefangen " ? ^ ' ^ ^ ' " ' ' Dezember ,8 l l l
« »' Be ̂  ' < ̂ " ^ " ä" übernehmen,
^'^proise v ^ ^ . ^ ^ ^ angenommene Rind-
^ l i n y o di/ ^ ^ / " "p ichte ich mich, den
^ " s ' d c ö ^ . / ^ ' ^ r i e b c n e Kost mi^Vin.-

^ l ' ö ^ ^ " ' ^ ! " a g ö - , Jausen- und Abend-
«' " . Nk^ ^ ^ ^ ^ ' Entschädigung von . .
°' ^ pr- Ko;f!i^zusteaen/ ' ' ' ^krcuzer
d > H n n ' ' " ^ ' r Tafel der S^^ sp^.

' wttche dieselbe, Kost .vic die Schüler

mit Ausnahme des Frühstück-und Iausenbroteö,
erhalten, verpflichte ich mich, denselben diese
um 3ikr. sage! Ncukrcuzcr
ö. W. pr. Kopf taglich zu geben, und

3. für die nicht im Dienste stehenden I n .
spektionöfcldwebcls die Mittagskost sammt Brot,
wie für die Schüler pr. . . . Nkr., sage! . . .
. . . Ncukreuzer 6. W. pr. Kopf, zu erfolgen.
Von den in vorstehenden drei Punkten angege-
benen Preisen verpflichte ich mich ferner, fui
den Fall des Fallens der Rindsieischprcise, das
ist: wenn das Pfund Fleisch um Einen Ncu-
krcuzcr fä l l t , von der einzelnen Kostportion
Einen Kreuzer nachzulassen; dagegen mir von
Seite des hohen Aerars im umgekehrten Falle,
das ist: bei jedesmaliger Steigerung des Rind-
siclschprciscs um Einen Neukrcuzer pr. Pfund,
Ein Neukreuzcr pr. Kostportion aufbczalt werden
müßte.

4. Die Mittagskost der Individuen des gc-
sammten Mannschaft-Standes verpflichte ich
mich pr. Kopf um Nkr. sage! . .

Neukreuzcr ö. W., beizustellen und
bedinge mir hiebei, daß bei jedesmaliger Aen-
derung des Rindstcischpreiscs um Einen Neu-
krcuzer pr. Pfund die vorzitirte Aufzahlung be-
ziehungsweise Herabminderung der einzelnen Kost-
portion nur mit einem halben Ncukrcuzer ge-
schchcn soll.

5. Die Mittagökost für die Offiziersdiencr
erkläre ich gegen Erhalt des jeweilig festge-
setzten Menagegeldes zu verabreichen.

t i . Dic Kostportion für kranke Schüler er-
kläre ich um den Preis von . . . . Nkr. , sage!
' - - Neukrcuzer ö.W., zu übernehmen,
wobei eine Aufbesserung oder Hcrabmindcrung
dicseö Preises nicht stattfinden kann.

7. Die Kost dcr ausier Dienst befindlichen
Herren Offiziere, Geistliche :c., bestehend aus
vier Speisen zu Mit tag sammt B r o t , vcr-
flichteich mich mittäglichen . . . . Nkr. , sage!
. . . . Neukreuzer ö". N5., zu verabreichen.

tt. Die vom l . Oktober bis «5. Apl i l zu
verabreichende Einbrcnnsuppc verpflichte ich mich
um Nkr. , sage! Ncu-
krcuzer ö. W., pr. Kopf beizustellen.

!>. B in ich crbötig und im Stande, die von
mir geforderte Kaution pr. 2VUU fl ö. W. zu
leisten.

l l ) . Als Vadium unterbreite ich4M)fl. ö, 23.
l l . Lege ich . . . . Stück Zeugnisse bei,

welche meine Befähigung zu diesem Geschäfte
beweisen dürften, dann auch über meine bis-
herige Moralität die befriedigende Ueberzeugung
verschaffen.

N. am ten I8Ul.
N. N.

burger!. N.
wohnhaft zu N.

3. l<»l9. (,) Nr. ,33.

Mahlmnhl - d Bretter
2äge Verpachtung.

Am 3U. August , 8 « ! Vormittag um 9 Uhr
wird in der Amtskanzlei des Vcrwaltungsamtcs
dcr k. k. Rcichsdomäne Lack, dic derselben ge-
hörige Mahlmühle an der Sage , und die
Brcttersäge daselbst, mtttclst öffentlicher Verstei-
gerung auf l l Jahre, nämlich seit l . Novem-
ber l v l l ! bishin l^«7 verpachtet werden, wozu
Pachtlustige mit dein Bemerken eingeladen sind,
dasi die Lizitations-Bedingnisse bei dein gcdach,
ten Vcrwaltungsamlc taglich cingrschen werden
können.

K. k. Verwaltungsamt der Reichsdomäne
Lack am l . August l 8 6 l .

Z. l405. (2)

Bekauutmachnust.
Ganz echter eigen erzeugter Wachholder-

Branntwein vom Jahr 1655 und !85U sind
mehrere Hundert Masi am Lager. Abnehmer,
welche ein Muster und die nächsten Preise
wünschen, wollen 40 kr. ö. W, franko einsenden.

tür Studircude in Wien.
Bei cincr Ministerial- Beamtens - ̂ a

nnlic werden Studirende in dic Wohnung
und vollständige Verpflegung genommen.

Näheres auf bncfliche Anfragen an
.5. HV. zu Wien, Landstraße, Traungajse
H. -Nr . ti l i8, 1. Stock, Thür A3.
?>. 1370. (3)

Gallmfels,
3 Stunden von L a i b a ch und eine Stunde
von K r a i n b u r g entfernt, ist aus freier Hand
zu verkaufen. Daselbst sind auch größere Par.'
uen von Eichen- und Buchcnstämmcn, Bau- und
Schciterholz billig zu veräußern. Auskunft rr-
thcilt mündlich oder auf frankirtc schriftliche
Anfragen unmittelbar die Gutsinhabung ron
Gallenfels, Post N e u m a r ^ t ^

Z. ,403. (2) . "

Ein swskWes <ssml̂
in Laibach,

frei gelegen, mit gesunden, troctVncn Wohnun-
gen, welches 5 L Reinertrag abwirft, ist au5
freier Hand zu verkaufen,

Das Nähere in der Expedition dieser Zeitung.

K. s, l'ftcrr. pli^'. und l>!l'° -^ ^ ^ » ^ ~

Alllltherill- ^^ - > ^ ^ ^ . Mnltdmjstl
pwft. Zahnet in Wic'^ ^ W ^ ' ' ^ ^ " ' ̂ ^ ' " " ^

Stadt. Tilchl.nit'c!! Nr. oo<> ^ v ^
5,a disscs srit U> Ilihrc» l'cNelicndc Müüdwasstr ,lch als nncS dcr verzugilchlllN Cmisnviruiisssmiittl ft'wolil sür Zäl»ic

<̂  m' ',^s..il. l 'wilnt hat. als 3m!cttr-Gssss„stand vo» lirl,.» und höchNen.V<rlschc,st.n und dem hl'chvn.l!rll!l !<»!'!ilum l's,i"ftt
^ / .^...!, ,>l. cidcr v.)!, Gcitc hochqcachtcttv „„diziinsch lnN'mr^gs'id.r Pcrsinlichl.itc» durch vislrZr»guissc b.wahchc.tet wild.
7f,chlc ich mi?, j . ^ r writ..." ?I..Pr.is..»g «äuzlich i.d.rhvl'.«. ,

^ a ! ) l l p ! p U l p ^»,„ ScIl'N>,'lD»!l'i, s» l io l ' l l r Zcihnc. Plü'a 2 ff 2" fr, l', W,
^ ^ ss s autsch! v'^' A u a t h e r i n - Zahnpasta. Pre is 1 N, 2 i kr, oft. W. V e < , e t a - ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
^ M ',.:,i.'clie<> Zahnpulver. Prc i5 <::j lr. l'st. W Von «>. « . I»»,»,», Zahnarzt
« M l'll,»clie^ ') ' W i , „ . Stadt. Tuchlaul'cn 3ir. ^ 7 . " W ^ ^ ^ ^ ^

^ » W M ^ l ^ < ^ ' Ä"^' <l" h^blu in den mciNni Npothcscu WienS. so wic in allrn Provin^ssädtsn I'si W ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ W
WWMMW . ^s„,i!,ü>> ^iüM» ^» dcus.Il'cii Plciscü. — W wcrdlil bn dcmscll's» auch alle Arltii W ^ ^ ^ ^ ^ ^ W
W W W » snnNlicĥ r Zähne.vnfliti.st. » W ^ ^ ^ ^ ^ W
« W W ^ ^u Lail',^1 l's> ' ' lu t . H r i S v c r u. I . )h . Kraschovi«) lüid b'i K a r l ft! r i l l „,nm » W ^ ^ ^ ^ W W

M W W D W <,, i„sV,i"; in l " l ' ! ^ b.i ?l. A n s l l i uno Buchh^ndlsr C o c h r r ; in WaraSdiil l'ci H a l t , r . W M ^ W D Ü ^ M >
! l n'lkcfsr; >>» i>l>»N«dtl !'ci D. R i , < e l l i . z/lpotl,cfsr-. in Oul l fc lb >>si F r i c d B i 'mchc t» . ^ W > ^ ^ ^ ^ ^

D D M M M ',, .Iicscr - in ^ t> in l'ci H a h n, A^ot l i . f . , - ; i» Tncst H^upldipi't bc, S e r i- a u a l l ? , t>.i»>l ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ i ^
^ ^ > ^ ^ ' ! E i>ccc>. Z a u r t l l . X i l o v i c h und R o » d o l i « i , Ä l ' i lhe ler . .>. W , i ß ^ " f , l d .

' ai L o r d s c h « c i d c r u, (<avlo Ä r u s i u i . ^alaulcr ichäi lv lcr : >u Vis.>slact. i7bnsra,. ' ,
^", Har l F a b i a ' " ' , ^ o t h c f c r ; i» W r ^ b.i Zranz i ! a j z a r .
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Z. 1360. (2)

Oeffentlicker Dank.
J. G. Fujcolliol'er'H

MuskeU und JVerven-Essen»
au»

aromatisclien Alpeiikräuteni.
Vorrälhig bei «loll a m i Hic l»c l in L a i b a c L

Unter diesem Titel las ich in der »Presse« im
Jänner 1861 ein verlässliclies äusseres Mittel gegen
so viele Nervenleiden und rheumatische Uebel ange-
kündigt. Als Forslmann bereils durch 2ü Jahre be-
dienstet, bin ich leider durch Strapalzea, die dieser
Beruf mit sich bringt, so wie dadurch, dass ich
mich jedem Unwetter zu jeder Tageszeit aussetzen
musste, oiner ganzen Heihe von N e r v e n l e i d e n
und r h e u m a t i s c h e n U e b e l n anheimgefallen,
die mich befürchten liessen, ich würde nicht lange
mehr meinem Diensie vorstehen können. Gerade in
Wien anwesend, kaufte ich bei Herrn J. Weiss,
Apotheker »zum Mohren« (Tuchlauben), 2 Flaschen,
a 1 11. das Stück, brauchte dieselben nach beige-
gebener Vorschrift, und erwartete, da diese Essenz
inir allenthalben als trefflich angerühmt wurde, we-
nigstens eine kleine Beschwichtigung meiner Leiden.
Doch nicht nur eine Beschwichtigung habe ich er-
fahren, Dank dem Erfinder dieser Essenz, '6 Flaschen,
die ich brauchte, haben meine Leiden wie aufgehoben.
Ich hafte, für die Wahrheit nachfolgender Worte mit
meiner Ehre: Ich setze mich der rauhesten Wille-1

rung zu jeder Tageszeit aus, ohne nur unangenehm
assicirt zu jwerden. Ich erkenne es als Pflicht, hier
die Verläßlichkeit und wohlthuende Wirkung dieser
Engelholer'schen Muskel- und Nerven - Essenz zu
bestätigen.

Josef OH mann.
Oberförster.

S. 1313. (3)

friuatijffcMfts-lttitjln
R. Jeglič in Agram,
Jellacie-Platz Ni. 773.

SHtt'd) bteselbe tterben unbewegliche <&fc
Ut in Ätiuf: unb 3»ersauf, £aufd>:
uiib 3$t*rpad>tttitßä Äummtffipu übec
nommen, ber <?tnf ans unb Versauf t?on
SÖcin, i&ctveibc, SSan* unb 3cbtfr-
l)ol$, &noyperit, f0 wie allct übrigen
^an&cgprcfcuftc besorgt, Mc tttfctt:
flttclcu unb fommet^tclctt <9csdmftc
vermittelt, so wie über iQXypotfyctavttci
Mttf^crbnltmtTc 2CuöFlinste ertheilt.

£>tc -SSormcrFuncjen gefc&e&en nuenh
a,cltltd); für ©esc&äftöabft&liiffe wirb eine
sd)u billige ^rotMfum beredmet.

S)ic &<tit*(ct eintastetet stefc bemnad;
orgebenft 311t ga&tretd&en S&etfoa&me.

3. 172- 0°)

J f k |ol)lköi)|tgkeit twlidurinkt!
burd; beu regelmäßigen ©ebraud; ber f. l. priu.

Meditrina-Haarwuchs-Krastpomade
in SSerbtnbuug mit bem glcfd;uamigcn

orietttoltfdittt § m - nttti |orttmidjs-Hii(ffr
uon Bf. Bf a l l y in S i e n , biefclbc mag bic ftolge ber 2l&lagcrnng cincö ftranfOeftöftoffcÖ ober WP
^Mltcrd fein. — SBer aba uodj uidit taifi ist, Faint bnmit [ein .ftnar ÜOV bem 3tttdfrtüctt unb ftüW*'
ti$cn i&tQtancn fd;u$cn. CDslä 3?al)cvc sogt bic gebruefte ©cbvaitdjömuucifimß. Ueber bfc ^ottreffli»)'
fett btefer §aarn)«rf;flniittel Inffcn wit taü imd)flcl;cnbc briefliche 3«»gntfJ für mtö bnö SBort füf;rcn:

Herrn M. Mally in Wien, Wieden Nr. 3 2 1 !
SOicitt ©Iaubc nu bic SGßtrrung ber so utclfaltig an(jcrüs;mtcit .^aanuud)5mittcl wax Iangfr ncfdnun''

ben, ba id; «al;eju 4 3ot;re bic 93?cf;r3ol;l ber tf;cüö tut befdjcibciien Älcibe, tlicilö im pomphaften 6ti;l'
niiflefunbigten Kittel mit einer seltenen 93cönrrHd;fctt ucrfudjt l;sltte, unb fdjHeßlid; in meinem'32. Ücben*
jol;rc nuf bem fünfte staub, entmeber 5H)ifd;en einer .^nartonr ober cincv fdjiuar^en ^aubc $u wäip[

um bic 331ÖÜC meineä ^nupteS beit Spöttern ju entjlcOcn. —• ©o striff id; benn in ber Sßerjn>eipnng mib fl"
lejjleu SScrfud; 31t ber uon 3t;nen cvfimbcncu 3Dlebitvin<t^taftpo%n<tt>cf unb ficf;c ba, bic ersten 2 3 ^
fle'l in Sevbinbiing mit bem flleidmamtflcn .<oaovn)iid;ön)affcr allein, rcidjten fd;on ifin, mir bic Uebcrjf"'
a,w\a. üon ber einjig baflcbcuben IBirEnng bicfcS 53Kittel«! ju gewaOrcn. — 3d; fasse mtd; fuvj, unb sage 3 ^
baß td; uad) cint;«i(>iäf;rinem ©c[»raud)c biefcß üortreffiidjcn 9KilteIö mein .<pauptl;aar mteber in fold|cv

<$»lJe erlangte, wie cö mir bic Statur glcid; onfcinglid; gab. — £)a td; lucbcr 3cit nod) ©clb I;nbc, |JJ
51t 3l;ncn su eilen, uub meinen märniften SDanü auösubriiefen, so ivä'lilc id) btefen SBeg unb brücfc QUW
jjcittg bic 9iciftd;criHig auß, baß <£ic mir bui'd; mein .^auptl;aar uneber neueß CcDcn gegeben Ijabcn.

@<ic$ffn&M\j in lar . i trn am 4. oannce 1861. P a u l m. p., f f ffflt^'

©icsc unter ber Gtaranttc you 1000 glncfüd;cu C?-tfoIrtcn in fs;rcr SBirfung nod; «ncrreid;t W
ftcsicnbc ^aarpontabc folüe auf bcit Xoilcttctifd;cu feiner (Dame fel;lcn. — (Dieselbe ist in eleganten W
Sdianbofcn jn 1 f!. 80 fr. ö\t. 2 0 % . in uad;stc()cnbeu (Dcpotß cd;t unb frises; oorrätljig:

3 e n t r a ( s S ) c t » o t bc« M. Mally tu © t e n , SÖieöcn 9?r. 321.
Üaibad) einzig uub allein tu ber 2 ß a r c n f ; a n b l n n g bcö ^errn Johann Kraschovitz; Start'

f t a b t bet Peter AI. A. Lucsic; 3 t U t bei Karl Krisper; © ö r j bei Karl Soclmr unb bet Ponlini, 3lpot^
X r t c f t bei Karl Zanelii, 5lpotl;.; unb in nod) 200 ©tabten bcö 3n< uub 3InöIanbcS.

3n obigen (Dcpotö ifl and; ba8 oon.ben 5lpotl;cfcru unb d;emifd;cr ^robuste fta&vtWbcftycvn C . «fe ̂ '
R e i s i s c p in S ö t c u erfunbeue

KßYNOCHEOM,
eine f\ f. unb priu. ludmetifc^e f&aatfätbetftlüfiitfcit ,ytr aiiiebcrf;crftcllung ber natürltdicn &aaV

färbe, — n?ie selbe im 3ugcnbaltcr luar — , ol;nc beu geringsten 9iad;tl;eil fur bic ©cfunbfyctt, sammt W
bajn gcl)origcu ^omabe, 311 4 fl. oft. 30. oorra'tfyig. _ ,

JCSg5* f«r pnt(lUi^cnt>c; """^^
bic ^fafd;e » H.** fr. oft. SÖJaör.;

311 n s si e f- u 11D 31 e r n e 11 = @ s s c n L
bic ^lafd)c ä 1 fl. {ist. 2B%g.;

Dr. Krombholz's

bic 3'lafd;c ü ,5£ fr. öfterr. Sal;rg.; ^

SBr. Sörsutttö

STOMATICON (Mundwasser),
bic ^sofd;c a 8 « fr. ofr. 5ß%g.,

stub jlct^ cAt unfe in heftet Gualität üorratl;ig bei £rn. . l o h . B ^ I c b i l in2aibaä)',
Slpotbcfer J a l m in ( S t e i n ; 9lpotl;efcr JBÖmcIie» in © t t r f f c l b .

S^T BfsAir.ir/S ^ S ^ OToff« ®ttMt«*3tal!>ct ftnb naĉ  2Cuöft>ru* ber #
c-Ä-j,^^Äi4lÄiiJ »v9 fiqtlt*en 2Cuftorttdten än erpro&teö Heilmittel bei ben metP

ö ^ l JlÜrw TŠ 1 Sttaftctis tut* ltntctUit>*bcid)\vcvt>en, Xcbexleibcn, ®c}
k^B ylfl J 111 K •• r 11 IVI^f* fto^ftnt^ ^ampvtl>ut3)ctt, (So^^tcnnctt, äftdaeittriititi"'
Ps_r^yj.VÄ.M.ji.^ÄJ * ^ i . i T V / * t)en »erfcjtebenarttgflen iuctbCidbcn Ävanf(jcttcit ac.

(in ,erfie9elten ^ri.inalfc^^n sammt (Sebtaû antteisunc, ^ ^ ^ ^ Ä i ^ „ S Ä ^ ^ ^ ^ ^
1 I*' ~° t l : i °- •<"•) i "4t nut auf bem @c$<i<$t« Ibciter, fonberu oui^ nuf jtbtm bic cinjolnf" * " ' ,,

«j— . , ^r» , I ' ' i">Ü« iimf<i)Iie6(iibtii lueifjen kapiere mein S«6nf8jcid;tiT „li.Woll'i S e i * ' 1 '

00Vim - itWrf Jirrtlt - (fDel 1 " ' c ' L " " ' £ « f « r b t " * «>-wtn« gen»^. -
*r* ifiy »x.vxv\\)\\\%\ - KP4* £aö edjH ©0Cf(^,;tcDcrt^ir«tt-.O<{ witti mit 6c?<w ^

«tf« fcohry »& P w ( « u v̂ UtettC>l <Ä KwtefolA ^ an&ftVt'"t":t bei iSru(t= mtt> £uuftcn?t<tttlfj«ft«tt, &**>,
. t, . , , , - , t r j ., — — 1—l!l_lLr_±ii«sK««««<»<«T<*eu t'cibcn, su tote c^onts^c ^outauös^«*' '
1 ^ 1 J to S™. .1 Anclll, in ©„rffcl» M 6„, „,1<MI. „ Ö , „ C I I O S > fe .,,>,,„„,,„ ,„. ^ . " ^ » „ ^ ,, Ä ^ M ,sin, „ . «l^»"'
| g * fcet audmaettgen SeffeUungen be§ £eb«r- tbi-«n'e jft für emballatje 15 fr. i>. SS. b e.pfti« f».


